
Jubiläumsausgabe
2021Jubiläumsausgabe 2021

www.alpenverein-remstal.de

Bezirksgruppe Remstal

20 Jahre Plus-
Minus-Gruppe



20 Jahre DAV Plus-Minus-Gruppe

Bei der Beiratssitzung am 23.11.1999 brachte ich
erstmals das Thema „Gründung einer Senioren-
gruppe“ als Vorlage ein. War es nun die Bezeich-
nung „Senioren“ oder waren es andere Gründe,
ich weiß es nicht mehr genau, auf jeden Fall schlug
mir blanke Ablehnung entgegen. Ein damals 69-
jähriges Mitglied erklärte: „Wir brauchen keine Se-
niorengruppe, das ist was für Ältere, wir können
doch noch überall mitgehen“. Aber viele unserer
Mitglieder, die den Verein gegründet hatten und
noch aktiv mitarbeiteten, hatten die 60 schon deut-
lich überschritten. Unser damals ältestes Mitglied
hatte gerade seinen 90. Geburtstag gefeiert.
Besser vorbereitet und nach etwas Vorarbeit star-
tete ich 2001 einen zweiten Anlauf. Nun kam das
Interesse plötzlich aus den Reihen unserer Mitglie-
der und der neue Name „Plus-Minus-Gruppe“ ver-
barg, dass sich hier unsere nun nochmals um 2
Jahre älteren Mitglieder sammelten. Die Namens-
findung kam von der ersten Leiterin dieser Gruppe,
Inge Gutmann. Ein schöner Zufall war, dass sich
unser Erwin Immel, von dem das obige Zitat
stammte, als erster Tourenleiter der Plus-Minus-
Gruppe zur Verfügung stellte. Und nun nach 20
Jahren, in denen auch die jetzige Leiterin der Plus-
Minus-GruppeCarolaBaur, vielenMitgliedern viele
schöne Stunden bescherte, hatte sich die Plus-Mi-
nus-Gruppe zu einer der aktivsten Gruppen entwi-
ckelt. Vielfältige Unternehmungen, vonWanderun-
gen bis zu Kulturveranstaltungen und wie bei uns
im Remstal üblich, mit einem kleinen „Ein-
kehrschwung“ oder gemütlichem Zusammensein,
kennzeichnen das Programm der Plus-Minus-
Gruppe. Das Programm ist so vielfältig und an-
spruchsvoll, dass sich nun bei uns auch jüngere
Nicht-Senioren und Nicht-Seniorinnen anmelden.

Ich gratuliere zu 20 Jahren erfolgreicher Vereins-
arbeit und wünsche der Gruppe noch viele schöne
Stunden und schöne Unternehmungen.



Besonders möchte ich mich im Namen aller Mit-
glieder bei Carola Baur und ihrer Vorgängerin
Inge Gutmann sehr herzlich bedanken.

Carola wünsche ich noch viel Spaß in der Arbeit
mit ihren jugendlichen Seniorinnen und Senioren.

Helmut Reinhard
Bezirksgruppenleiter

Weinprobe 2019



Die Anfänge unter Ingeborg Gutmann
Diese Untergruppe der Bezirksgruppe Remstal ist
eine Seniorengruppe +/- 60 Jahre. Das Alter ist je-
doch kein Kriterium für die Teilnahme, sondern
einfach das Interesse bzw. die Lust, bei der ange-
botenen Veranstaltung dabei sein zu wollen. Das
vielseitige Programm beinhaltet einen großen
sportlichen Bereich sowie Wissen und Kultur und
viel Kommunikation. Wichtig ist auch der Spaßfak-
tor, der bei fast jeder Wanderung oder Veranstal-
tung mit anschließender Einkehr dazu gehört.

Ende März 2001 fand die 1. Veranstaltung der
Plus-Minus-Gruppe unter Leitung von Inge Gut-
mann statt. Diese Wanderung mit 20 Teilnehmern
führte von Stetten über Endersbach, Großhepp-
ach ins Gundelsbacher Tal mit Abschluss in einem
Lokal.
In den 7 Jahren, als Inge die Gruppe leitete, orga-
nisierte sie pro Jahr zwischen 3 und 6 Veranstal-
tungen. Außer vielen Wanderungen gab es auch
eine Vorführung im Planetarium Stuttgart und ein
Besuch der Landesgartenschau in Ostfildern. Vie-
le Besichtigungen wie im Kloster Lorch, Sektkelle-
rei Kessler in Esslingen, Remstalkellerei, Audi
Werk Neckarsulm, Kaffeerösterei und Weleda in
Schorndorf, Mercedes Benz Museum in Bad
Cannstatt sowie eine Baustellenführung auf dem
Messegelände auf der Filder folgten.

Erwin Immel Ingeborg Gutmann



Außerdem organisierte sie insgesamt 4 Wander-
wochen in Sand in Taufers, St. Vigil in Enneberg
bei Bruneck, am Dachstein in den Hohen Tauern
und in Nauders im Dreiländereck.
Die Teilnehmerzahl betrug bereits in denAnfangs-
jahren zwischen 15 und 30 Personen.

Die erste Wanderung 30.03.2001

Die ersten Unternehmungen mit Inge Gutmann

Ramsau 2004



Fanesgruppe 2003

Wanderung Neckartal 2004

Die Fortsetzung der Erfolgsgeschichte:
Carola Baur übernimmt 2008 die Leitung

Carola Baur



Ab 2008 übernahm Carola Baur die Leitung der
Gruppe. Pro Jahr wurden zwischen 10 und 14
Veranstaltungen angeboten, wobei der Schwer-
punkt wieder auf unzähligen Wanderungen lag.
Zusätzlich zu den Tages- oder Halbtageswande-
rungen nahm im Oktober 2010 eine Gruppe 5
Etappen vom „Rheinsteig“ unter die Füße. 2012
und 2013 waren dann je 3 Etappen des „Schluch-
tensteigs“ zu bewältigen. Der „Neckarsteig“ wurde
ebenfalls in 2 x 3 Etappen in den Jahren 2014 und
2017 begangen. Von 2012 bis 2018 wurde der
Remstalhöhenweg mit insgesamt 230 km in 15
Etappen und zusammen 248 Personen erwan-
dert. Die Etappenlängen betrugen dabei zwischen
11 und 20 km.

Außerdem waren Stadtführungen in Esslingen,
Waiblingen, Plochingen, Marbach, Schwäbisch
Gmünd, Stetten, Göppingen, Beutelsbach, Back-
nang, Tübingen und Reutlingen auf dem Pro-
gramm. Auch der gemeinsame Besuch von Klein-
kunstbühnen wie das Wilhelma-Theater und The-
aterschiff in Bad Cannstatt, Galgenstricke in Ess-
lingen, Boulevärle in Stuttgart-Münster waren Teil
des Angebots. Dazu kamen Schloss-, Burg- und
Klosterführungen wie Schloss Ludwigsburg, Burg
Hohenzollern, Kloster Lorch, Schloss Kirchheim.

Remstalhöhenweg 2017



Gasometer 2018

Zusätzlich gab es Führungen in der Börse in Stutt-
gart, Brauerei Kesselhaus in Schorndorf, Traver-
tinpark in Stgt.-Münster, Tiefbunker in Feuerbach,
Hegnacher Mühle, Gasometer in Pforzheim,
Wetzsteinstollen Spiegelberg, auf den Spuren
von Robert Koch in Stuttgart, Stuttgart 21, Came-
ra Obscura in Waiblingen und der Hochbehälter
der Landeswasserversorgung auf dem Schönbühl
in Beutelsbach. Auch Betriebsbesichtigungen bei
Stihl in Waiblingen, EnbW Restmüllheizkraftwerk
in Stgt.-Münster, Brauerei Dinkelacker in Stgt.-
Mitte, Mercedes-Benz in Sindelfingen waren da-
bei.

Besichtigung Stuttgart 21, 2019



Hinzu kamen ab und zu eine historische Bahnfahrt
mit der „Sauschwänzlebahn“ in Blumberg, „Täles-
bahn“ ab Nürtingen und „Roter Flitzer“ nach Bad
Wimpfen. Fehlen durften auch nicht Museumsbe-
suche wie das Weinbaumuseum in Uhlbach, Mu-
seum Gefängnis Hohenasperg, Keltenmuseum
Hochdorf, Schweinemuseum Bad Cannstatt, Frei-
lichtmuseum Beuren, Lindenmuseum Stuttgart
und letztendlich das Straßenbahnmuseum in Bad
Cannstatt.

Tälesbahn 2013

Remstalhöhenweg 2015



Viermal besuchten wir auch eine Weinprobe in
den benachbartenWeinorten oder Weingütern wie
Hessigheim, Bad Cannstatt, Collegium Wirtem-
berg und Zimmerle in Großheppach. Hier war
dann auch der Spaßfaktor besonders hoch. Hin
und wieder besuchten wir als Abschluss des Jah-
res einen Weihnachtsmarkt, wie in Schwäbisch
Hall, Weil der Stadt, Bad Wimpfen und Ruders-
berg.

Seit 2010 wurde die Jahresauftaktveranstaltung
am 6.Januar mit einer kleinen Wanderung am
Vormittag und anschließendem Mittagessen zum
festen Bestandteil. Dabei war die Teilnahme mit
52 Personen absolut rekordverdächtig. Immer
waren es Rundwanderungen in der nächsten Um-
gebung. Mal war der Startort in Strümpfelbach,
Beutelsbach, Rommelshausen, Grunbach, Groß-
heppach, Fellbach, Stetten, Waiblingen oder Win-
terbach.

Wanderung Hohenstaufen 2019

Auftaktwanderung 2017



Ab 2016 entstand der Begriff: „Stuttgart von
oben“. DieAussichtskanzeln wie der Weißenburg-
park, der Burgholzhof, die Karlshöhe, der Santia-
go de Chile Platz und der Eugensplatz wurden
durch einen kleinen Montag-Abend-Spaziergang
Anfang August erobert und mit einem wunderba-
ren Blick auf Stuttgart belohnt. Hierbei waren viele
völlig überrascht, was Stuttgart für schöne Plätze
hat. Der Abend endete immer in einem Lokal in
Stuttgart.
Fast immer fand die An- und Abfahrt mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln statt. Dabei kamen
die günstigen Gruppentagestickets zum Einsatz
und jeder konnte an seinem Wohnort zusteigen.

Für die nächsten Jahre ist eine Fortsetzung ver-
schiedener Events geplant und ich hoffe wieder
auf viele nette Menschen mit tollen Gesprächen
und lustigen Abschlüssen.

Oktober 2020, Carola Baur

„Stuttgart von oben“ 2016



Auf den Bildern aus der Anfangszeit sehen Sie
viele Mitglieder, die zwischenzeitlich verstorben
sind. Wir wollen unseren verstorbenen Bergfreun-
den und Bergfreundinnen gedenken.

Unsere Verstorbenen

Hilde Zimmer, Inge Gutmann, Herbert Zimmer
Landesgartenschau Ostfildern 2002

Ernst Zimmer Bergfest 2002

Adolf Ansmann
Helmut Dilger
Werner Ehrlinger
Walter Hess
Anneliese Hoss
Alfred Idler
Erwin Idler
Erwin Immel
Werner Keinath
Gerhard Mergenthaler

Heinz Metzger
Siegfried Rau
Walter Ruppmann
Bernd Schmid
Günther Troche
Andreas Winkler
Ernst Zimmer
Herbert Zimmer
Hilde Zimmer



Programm 2021

Das Programm für das Jahr 2021 wurde im Som-
mer 2020 in Zeiten der Corona-Pandemie ge-
plant. Trotz der wenig hoffnungsvollen Nachrich-
ten und bei immer weiter steigenden Anste-
ckungszahlen plante Carola Baur wieder neue
Unternehmungen für das kommenden Jahr. Wir
wissen es nicht, hoffen aber sehr, dass wir viele
dieser Unternehmungen durchführen können. Wir
halten auch 2021 unsere Mitglieder über unseren
Newsletter und unsere Mitteilungen in den Ge-
meindeblättern auf dem Laufenden.

06.01 Auftaktveranstaltung in Oeffingen

06.02. Zur Guggenmusik nach Schwäbisch
Gmünd

28.03. Rund um Obertürkheim und
Rotenberg

16.04. Jubiläumsveranstaltung Plus-Minus-
Gruppe „Betreutes Wandern und
Trinken“

29.05. Auf in den Schönbuch

01.07. Ein Abend auf dem Karlstein

02.08. Stuttgart von oben, Teil 6

07.08. Radtour nach Weil der Stadt

16.10. Zum Herrenbachstausee

29.10. Ein Tag in Bruchsal

18.11. Weinprobe am Abend

Den Newsletter, in dem nochmals auf unsere Ver-
anstaltungen hingewiesen wird, können Sie unter
folgendem Link bestellen

https://remstal.alpenverein-stuttgart.de/
newsletter.html



Wanderung Kuchalb 2019Wanderung Kuchalb

Wanderung

Wanderung Hohenstaufen 2019



Frühjahrswanderung

Bergfest 2008

Bergweihnacht 2016
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"Monopteros" in Winterbach 2020


